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No. 53. Montag, den 3. Maͤrz 1828. 
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Angemeldete Fremde. 

Angekemmen vom 29. Februar bis 1. März 1828. ee 
Hr. Ober⸗Amtmann Schmidt von Czersk, log. in den 3 Mohren. » 
Abgegangen in diefer Zeit: Herr Adminißtrator Zander nach Wuſſov. Hr. 
Brauer Ham nann nach Putzig, Mad. Strehlau nebſt Tochter nach Neuenburg. 


— 
— 


Bei der heute Statt findenden Ausgabe der Zeitungs⸗ 
Rechnungen pro 2tes Quartal 1828, wird den verehrlichen 
Zeitungs⸗Intereſſenten ergebenſt bemerklich gemacht, daß oh⸗ 
ne wirklich erfolgte Voräusbezahlung, ohne jede Ausnahme 
der Perſon, keine Zeitung beſtellt werden darf. N 
anzig, den J. März 1828. 5 
Dber⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 5 


Ave LATE RB Rs 
Zur Vermiethung des ehemaligen Wieſenwaͤchterhauſes nebſt Garten und 
dem Ueberbleibſel eines Stallgebaͤudes, zwiſchen den beiden Klapperwieſen dor dem 
legen Thore vom Juli d. J. ab auf 6 Jahre, ſteht ein Termin auf ; 

] Dienſtag den 4. März d. J. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Nathhauſe an, wozu cautionsfähige Mierhsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen find in der Calkulatur einzusehen. n r 
Danzig, den 5. Februar 1828. 1 
y Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 


f Da dle frühern Termine zur Vermiethung des der Kaͤmmerei gehdrigen, 
auf dem Schnuͤffelmarkt 2 637. belegenen Gebäudes erfolglos geblieben find, weil 
einige der aufgeſtellten Bedingungen den Bietenden zu beſchwerlich geſchienen, ſo 
And dieſe ermaͤßiget, und es ſteht nunmehr ein abermaliger Termin zur Vermiethung 
dieſes Grundſtuͤcks auf drei oder mehrere Jahre auf 

den 11. März d. J. 


— . ir 
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allhier zu Nathhauſe an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß in dem Haupt⸗, den dazu gehörigen beiden Seiten- und dem Hinter⸗ 
gebäude ſich überhaupt 14 Stuben befinden „und daß dieſe Wohnung zu Oſtern⸗ 
Ziehzeit bezogen werden kann. . 
Danzig, den 27. Februar 1828. 8 
FOR Oberbuͤrgermeiſter Bürgermeifter und Rath, 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug 
auf die Publicanda vom 14. Auguſt und 28. September br. fo wie 18. Januar 
d. J. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation des Gerhard Phi⸗ 
lippſenſchen Hofes zu Ohra an der Mottlau VE 3. des Hypothekenbuchs aufge⸗ 
hoben iſt, und der auf f N ! 

ö den 14. März d. J. 


angeſetzte Licitations⸗Termin ausfällt. 
5 Danzig, den N. Februar 1828. 85 
8 Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


Es ſoll eine Anzahl Eichen⸗, Buͤchen⸗, Kiefern: und Birken: reſp. Nu tz⸗ 
und Brennholz, worunter auch etwa 100 Klafter Buͤchen⸗Scheite und 25 Klaf⸗ 
ter Knuͤppel⸗Holz, aus den zu den Gütern Groß⸗Kleſchkau und Zaskoczyn gehoͤri⸗ 
gen Waldungen durch oͤffentliche Verfteigerung an den Meiſtbietenden, gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verkauft werden. Der Termin hiezu iſt auf 5 ö 
N we Montag den 10. Maͤrz a. e. f 
von des Morgens 8 Uhr ab im Kruge zu Groß⸗Kleſchkau auberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 5 

Schoͤneck, den 26. Februar 1828. 9 8 f 
Der Sequeſtrations⸗Commiſſar Land⸗ und Stadtrichter Schmidt. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einwohner Joſeph Omieczinski 
in Subkau und deſſen verlobte Braut die unverehelichte Chriſtina Kucht gemaͤß ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 21. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwer⸗ 
bes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. 5 5 

Dir ſchau, den 30. Januar 1828. f 

Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Zur Verauctionirung mehrerer der Wittwe Selke hieſelbſt zugehörigen 
Effecten, namentlich Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, Meubels worunter Stuben: 
und Taſchenuhren, Betten, 3 Pferde, 4 Kuͤhe, 8 Schaafe, 3 Schweine, 2 Wagen, 
Siehlen, div. Nughofzvorräthe und Sachen, ſieht ein Termin auf ö 

den 24. Mär; d. J. Vormittags um d Ur 
in der Wohnung der Wittwe Selke hiefelbft an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Putzig, den 19. Februar 1828. nr 
Bönigl. Priuß, Land und Stadtgericht. > 
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Da ſich in dem, am 19. December a. Pr. zum öffentlichen Verkaufe der 
im Berentſchen Landrathskreiſe belegenen drei adelichen Gutsantheile Sobondcz 
No. 244. Litt. A. D. und E. angeſtandenen dritten Lizitationstermin kein Kauflus 
ſtiger eingefunden hat, ſo ie nach dem Antrage der Koͤnigl. Tandſchafts⸗ Direction 
zu Danzig noch ein vierter peremtoriſcher Bietungstermin auf \ 

den 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reidnig hieſelbſt angeſetzt worden, zu 
welchem die Kaufluſtigen mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 6. Februar 
a. pr. mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die auf 6528 Rihlr. 
21 Sgr. 47 Pf. abſchließende landſcha ſtliche Taxe der genannten Gutsantheile, fo 
wie die Verkaufsbedingungen jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen. 5 Marienwerder, den 22. Januar 1828. 
. Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Eingetretener And zie wegen, wird die Auffüh⸗ 
rung des Oratoriums „Die Jahreszeiten“ nicht Dienſtag 
den 4. März, ſondern etwas ſpaͤter Statt finden, worüber 
wir uns vorbehalten weitere Anzeige zu machen. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1828. N 
Der Vorſtand des hieſigen Geſang Vereins. 


* E ut bin d u n 3. i 
i Die am 29. Februar 1828 um 125 Uhr Mittags erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung ſeiner geliebten Frau von einem Maͤdchen, meldet ergebenſt 
- a \ ee der Landrentmeiſter Carl. 
Die heute um 14 Uhr Nachmittags glücklich erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Sohne, beehre mich Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Bruͤck, den 29. Februar 1828. Rump. 


Oeffentlicher Dank. ö 

Mit herzlichem Danke wird hiedurch angezeigt, daß dem Herrn Prediger 
Guſewski auf Langgarten für den von einer Feuersbrunſt heimgeſuchten Hofbeſitzer 
und Kirchenvorſteher Mich. Sinz in Giſchkau bis jetzt folgende milde Gaben zuge⸗ 
ſandt find: 1) J. F. H. eine Kaſſ. Anw. a 1 Aut 2) Die Anzeige eines Geſchenks 
son 20 Diehlen. 3) L. 10 Sgr. 4) B. 15 Sgr. 5) P. 10 Sgr. 6) D. 20 
Sgr. 7) R. E. D. 2 t 8) Don einem ehemaligen Mitnachbarn 2 K.⸗Anw. 
a 1 A 9) 6-8 6 l 10) R. 20 Sgr. 11) D. W. 1 Conventthl. 12) 
R.ig 6 Sar. 13) V. 7 Sgr. 14) Retlaw 15 Sgr. 15) Ich 1 % 20 Sgr. 
16) F. 1 A 17) C. , V. 1 a 18) -h 3 , 109) A. L. 1 ar 
In Summa an Geld 23 W 18 Er. 5 ER ER 


eingefangen: 30) Nr. 15.&gr 31) 5. 8. S dd. 3 De DL 22 
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Fuͤr den abgebrannten Schulzen Jacob Barendt in Rambelſch ſind ferner 


N N 
Looſe zur 7ten Lotterie in eimer Ziehung, die den aten, Sten, Sten und 7ten 


7 


in meinem Lotterie⸗Comptoir Laüggaſſe No. 520. zu 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57fter Lotterie, fo wie Lodfe zur 7ten Kurant⸗Lotterie 


März c. gezogen wird, und Kauflooſe zur Zten 145 57ſter Lotterie, find taͤglich 


Fund täglich in meinem Lotterie Comptoir H. Geiſtg. W 994. zu haben. Reinhardt. 


— — 
: 


N N . n 18 * 8 e n * 8 15 

Bei der in dieſem Monte Statt gefundenen, ſeit länger als 2 Jaheen 
nicht geſchehenen Ausnahme der Kirchen kaſten fanden wir uberhaupt 84 t 1 Sgr. 
6 Pf. vor. Darunter waren in der S (Marien Pfarrkieche eine Kaſſenanweiſung 


Büchſen gegen frühere Jahre zußerſt dürftig aus falt. Möge ſich auch in dieſer 
Beziehung fuͤr die Folge der menſchenfreundliche Sing unferel Mitbürger ſo aus: 
gezeichnet wohlthärig beweiſen, als eee 1 vielen andern Gelegenheiten ber 
ku U ne r . 28. 0 nu 


Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazoreths. 
Richter. Röhm Sarg. Dauter. Er 
Die von mtr ſeit 41 Jahren allhier geführten Brantwein⸗Breunerei, Bier⸗ 
Brauereis und Deſtillationsgeſchaͤfte uͤbergebe ich mit dem heutigen Tage dem. Herrn 
Herrmann Penner aus Elbing für feine eigene und alleinige Rechnung, indem der⸗ 
felbe mein Grundſtück käuflich an ſich gebracht hat. Ich kann dei Gelegenheit Die: 


ler Anzeige nicht unterlaſſen, Einem geehrten Vubliko für das mir während meiner 
Anweſenheit allhier gütigſt geſchenkte Zutrauen meinen ergebenſten Dank abzuſtatten; 


fo wis ebenfalls meinen ſämmnichen geſchätzten Herrn Nachbaren fur alle mir er⸗ 
zeigten Beweiſe von Liebe und Feeundſchaft recht herzlich zu danken; ich ſcheide 
mit gerührtem Heczen aus Ihret Mitte, und indem ich mich Ihren geneigten Ans 


\ 


— 
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denken beſtens empfehle, erlanbe ich mir die Bitte, meinem Nachfolger Herrn Pen⸗ 
ner ebenfalls mit Ihrem guͤtigen Vertrauen zu beehren. Johann Jantzen. 

St. Albrecht, den I. Marz 1828. — 
In Beziehung auf vorſtehende Anzeige empfehle ich alle Sorten Brantz 
weine und Biere aus meiner Fabrike hieſelbſt ganz ergebenſt, und erſuche Ein hoch⸗ 
zuverehrendes Publikum das dem Herrn Jantzen bisher geschenkte Vertrauen auch 
auf mich guͤtigſt übertragen zu wollen; ich werde mich deſtreben, einem jeden hoͤflich 
und zuvorkommend zu behandeln, verſpreche die Preiſe ſo billig als moglich zu 

ſtellen, fo wie prompte und reelle Bedienung. Serrmann penner. 

St. Albrecht, den 1. Marz 1828. 1 
Zur Unterhaltung des Gartens in Schönfeld, 2 Melle von Danzig, wied 

ein unverheiratheter Gartner geſucht. Das Nähere daſelbſt. N a 

Dias Landrecht wird billig verkauft in der Bude an der Dammthuͤre der 
Pfarrkirche. 5 — ei 0 2.799 
eo 7§“»ůẽ ! 8 
Zur General⸗Verſammlung Dienſtag den 4. Maͤrz c. Abends 6 Uhr la-. 
det die Mitglieder der Reſſource Geſelligkeit ergebenſt ein. Die Comitk. 3 N 
Es000200009000000909500800 HA 
Ein unperheirathetes Frauenzimmer, die mehrere Jahre einer Wirthſchaft 
vorgeſtanden, wuͤnſcht in einem ahnlichen Fache ihr Unterkommen zu finden⸗ Zu 
erfragen am Fiſcherthor W 135. beim Baͤckermeiſter Streichan. i 
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De Er Mn TE 4 DB, 1 zur IH 
Das Grundſtuͤck in der Sandgrube sub M 434. un 435, belegen, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe mit 4 Zimmern, Küche, Keller und Boden, einem klei⸗ 
nen Hofe und freundlichen Garten, ſoll von Ofen gb auf Ein Jahr, oder nach 
Umftänden auch nur bis zum Winter vermiethet werden. Miethsluſtige koͤnnen ſich 
deshalb bei mir melden. Danzig, den 27. Februar 1828. 3 
Der Juſtiz⸗Commiſfarius Boie, gls Bepollmöchtigter der Hantelſchen Erben. 


Lenggaſſe N 509. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und kann ſelbige auch gleich bezegen werdn. * ? 


Dias Haus in der Dienergaſſe % 199. bestehend aus 2 Zimmken, Kom 
mern, Küche ze. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere in der Hun⸗ 
degaſſe * 275. 2 * iu 82. n 10 er 25 = A RE 

‚ Ztoei Stuben nebſt freien Eintritt in den Garten find in Langefuhr zu ver⸗ 


wii 


miethen. Naheiht giebt der Schmiedemeiſter Gerlach daſelbſt .. 195 
Zopengaſſt J. 785. find, Stuben an Herren des Civilſtandes zu vermlerhen. 
3a Diva e 64. find Stuben nebſt Emtritt in den Garten zue per ierhen . 


‘ 
% 
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. Zapfengaſſe e 1641. ift eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Keller, Holz⸗ 
fall und Garten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 5 N 


zn F000 ie 
„Dienſtag, den 4. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Richter und Rönig in dem in der Jopengaſſe sub M 561. neben dem Rs: 
nigl. Intelligenz⸗Compteir belegenen Haufe, durch öffentlichen Aus ruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. völlig verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Kafee in Faͤſfern, von mittel und ordinairen Gattungen, auch 
zur Bequemlichkeit dee Herren Käufer in kleineren Quantitaͤten. 

Einige Tonnen Carolina-Reis. ; 

Ein Faß und einige Reſter Virginer⸗ und Maryland⸗Tabacksblaͤtter. 

Einige Viertel⸗Kiſten Hayſonskin⸗ und Congo⸗Thee. 

Einige Jaſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, 150 d Salmoniac, Pfropfen, Sal⸗ 
peter, Neublau, O. C. Blau, gelben Ocker, Macis, Caſſia, Nelken und diverſe an⸗ 
dere Waarenreſte. - : : 

Ziauletzt auch noch: eine Parthie neue Kornſaͤcke. 


Der Verkauf des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 
wird eingetretener Umſtaͤnde wegen Dienſtag den 4. Maͤrz 
d. J. nicht Statt finden. ö 


Dienftag, den II. Marz 1828, fell im Auftrage Es. Wohlloͤbl. Vorſteher⸗ 
Collegü der combinieten Hospitäler zum Heligengeiſt und St. Eliſabeth, da bei der 
fruͤhern Lizitation kein annehmliches Gebott offerriret worden, nochmals in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich aus⸗ 
gerufen werden: 

Ein hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfengaſſe belegener, und im Erb: 
buche Hopfengaſſe Fol. 58. B. verſchriebener Speicher „der hungrige Wolff“ ge, 
u 4 Etagen hoch von ausgemaurtem Fachwerk erbaut und mit Pfannen ge⸗ 

deckt 8 


Von dem Tage des Eingangs der Genehmigung übernimmt der Kaͤufer das 
Geundſtuͤck mit allen Verbindlichkeiten in poltzeilicher Hinſicht und alle Laſten und 
Abgaben deſſelben, ſo wie auch die Kaufgelder ſofort baar erlegt werden müffen. 

Tanftlebhaber werden gebeten, ſich von dem baulichen Zuſtande des Speichers 
an Ort und Stelle mittelſt des K nwerfers Herrn Wolff zu überzeugen, und die 
Hopotheken⸗Documente nebit Tape im Auctions-Bureau Fiſcherthor W 134. belie- 
digſt zu inſpiziren. EEE 


2 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
(. ) Mobilia oder bewegliche Gechen. 
% Eiſerne geaichte Gewichte von jeder Größe, wie auch kleine metallene ſind 
kaͤuflich zu bekommen Johannis thor M 1361. 


4 


* 
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b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. ee 

Das. den verſtorbenen Anton Seinrich Taubeſchen Eheleuten zugehdrige 
auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 134. und Hintergaſſe No. 153. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche sub No. 27. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer 
Bauſtelle und einem Wohnhauſe nebſt Hofplatz deſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der Taubeſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 128 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


den 6. Mai 1828 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 

die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Engelhardt einzuſehen. i 5 7 
Danzig, den 15. Februar 1828. 5 En 
Adnigl. Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 


Das den verſtortenen Anton Seinrich Taubeſchen Eheleuten zugehoͤrige in 
der Hintergaſſe 173. und 174. der Serdis:No. gelegene und in dem Hypothekenbu⸗ 
che sub No. 5. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem zerſtoͤrten Wohnhauſe 
und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curatocs der Taubeſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidatſonsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 66 Rchl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations⸗Termin auf 5 8 N 

den 6. Mai 1828, 


7 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 


hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 


geforbert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 


ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzufeben, 8 
Danzig, den 15. Februar 1828. ; 
Böniglich Preuß, Land / und Stadtgericht 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Da in dem zum Verkaufe des dem Kaufmann Johann Ludwig Bogen 
zugehörigen Grundſtuͤcks zu Pietzkenderf No. 2. des Hypothekenbuchs am 17. Ja⸗ 
nuar c angeſtandenen Lizitationstermin kein annehmliches Gebott verlautbart wor⸗ 


2 


den iſt, fo haben wir auf den Antrag der Realgtäubigerin zum öffentlichen Ver⸗ 
kanfe dieſes Grundſtuͤcks, einen nochmaligen Lizitationstermin auf 92 2 
„5 den 31. März e. — 
an der Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufiuſtige unter Hinweiſung auf die Bekannt- 
machung vom 24. September a. pr. mit dem Demerken vorgeladen werden, daß 
einem ſichern Kaͤufer das eingetragene Capital der 3000 Rthlr. Preuß. Courant ge⸗ 
2 Verzinſung a 5 pro Cent und Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr 
faffen werden kann. . 5 2 
Danzig, den 19, Januar 1928. 5 . 
Das Gericht der Sospitaler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


, Da in dem am 9. Januar c. zum Verkauf des der Wittwe maria Elie 
ſabeth Gottſchalk gehoͤrigen, hieſelbſt auf dem Anger sub Litt. A. XI. No. 234. 
belegenen auf 154 Rthl. 19 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grun dſtuͤcks fi 
kein Kaͤufer gemeldet, fo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
N den 14. April 1928, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag des gedachten Grundſtuͤcks ertheilt 
werden wird,. A 18 . 3 
Die Tape des qu. Grundſtücks kann in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 14. Januar 1028. Da 2 172 
NER, Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— nn 
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— 
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fr Are e g. i 
„ Wir zum König. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Staͤdt⸗Juſtiz Räthe fügen hierdurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 
tigen Tage uͤber den Nachlaß des hieſigen Kaufmanns Johann Ferdinand du Bols 
der erbſchaftliche Liguidatzonsprozeß eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt worden. 
Es wird daher allen welche von der Maſſe etwas an Jelde, Effeeten oder Vrief⸗ 
ſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den du Boisſchen Erben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Worber 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sohtte 
aber demohngeachtet den Erben etwas Nd oder ausgeantwortet werden, fo 
reird ſolches für nicht geſchehen geachtet, nd zum beſten der Maſſe anderweitig 
beigetvicben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchwei⸗ 
gen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklart werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. b 
Elbing, den 1. Februar 1828. 5 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 53. Montag, den 3. Maͤrz 1828. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Gutsbeſitzer Ferdinand Wilhelm Bodenſtein und deſſen Che— 
gattin Ferdinandine geb. Sorcke zugehoͤrige, zu erbemphiteutiſchen Rechten verlie⸗ 
hene + Meile von Danzig gelegene Gut Hochſtrieß No. 1. des Hypothekenbuchs, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 59 Hufen 147 Ruthen Magdeburgiſch hat, 
mit der Berechtigung zur Brauerei und Brennerei verſehen iſt, und eine Einrichtung 
zur Ziegelei hat, ſoll mit der als Pertinenz dazu gehörigen, von dem Beſitzer des 


Guts Leegſtrieß zu erbpachtlichen Rechten verliehenen Kornwaſſermuͤhle und den 


ſonſtigen Pertinenzien und vorhandenen Inventarienſtuͤcken, auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers, nachdem das Gut Hochſtrieß auf 20432 f 12 Sgr. 11 Pf. 
und die Mühle beſonders auf 2121 Auf 6 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf . 
Bee den 1. Februar, 

2 den 1. April und 
den 2. Juni 1828 i 
Vormittags 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und zwar die beiden 
erſten in der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Gute ſelbſt vor dem Herrn Secretair 
Lemon angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige welche 
ſich in den Terminen als ſolche auszuweiſen haben hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten 10000 2% hypothe⸗ 
kariſch auf dem Gute und der Muͤhle belaſſen werden, der Reſt des Kaufgeldes 
aber baar gezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 13. November 1827. 5 

Aònigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Einſaaſſen Johann Jacob Wichmann zugehoͤrige in der Dorf⸗ 
ſchaft Bieſterfelde sub No. 4. a. und b. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in 295 Morgen Land und einem Kruggebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers, nachdem Erſteres auf die Summe von 1776 Rihl. 20 


Sgr. und Letzteres auf 603 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf 


8 f i — 554 — 
den 15. December 1827, 
den 22. Maͤrz und 
5 den 17. Mai 1828, a b 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afefor Grosheim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 SER 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. October 1827. f 
. Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


i Das den Gottfried Liedtkeſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Schwansdorf sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe, einem Stall, einer Scheune, ſo wie 17 Morgen Schwansdorf⸗ 
ſches und 2 Morgen Kawaczinskiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des ei⸗ 
nen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1323 Rthl. 5 Sgr. gericht⸗ 
lich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations-Termine auf N 
den 30. Januar, 
den 28. Februar und 
Er, den 1. Mai 1828, 2 e 8 i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius v. Schoͤn in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. November 1827. : 
Königl. Preuß. Landgericht. 


2 


Edietal⸗ Citation. 

\ Da der Schuhmacher Friedrich Caſimir Baumgart im Monat Maͤrz des 
Jahres 1819 ſeine Ehefrau Dorothea Maria geb. Simon verlaſſen, und ſeit dem 

21. April 1820 keine Nachricht weiter von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben 

hat: fo iſt feine gedachte Ehefrau zur Eheſcheidungsklage verſtattet und ein Termin 

zur Inſtruktion der Sache vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther auf a 

den 4. April a. pr. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem der Schuhmacher Friedrich Caſemir Baumgart nach 


en 


Vorſchrift der Gefege hiemit unter der Verwarnung Öffentlich vorgeladen wird, daß 
wenn er weder ſelbſt noch durch einen gehdrigen Bevollmächtigten ſich vor oder in 
dieſem Termin meldet, er in contumaciam der ihm beſchuldigten boͤslichen Verlaſ⸗ 
ſung ſeiner Ehefrau fuͤr geſtändig erachtet, und das zwiſchen ihm und der Klaͤge⸗ 
rin beſtehende Band der Ehe durch Urtel getrennt werden fol. 
Danzig, den 4. September 1827. N 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen werden auf den An⸗ 
trag der Koͤnigl. Intendantur des erſten Armee⸗Corps alle diejenigen, welche an 
die Kaſſe \ 
1) des 4ten Infanterie-Regiments, 2 
2) des Iſten Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, 

3) des 2ten dito Aten dito j 

4) des Fuͤſilier⸗Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, 
5 des dten Infanterie⸗Regiments, 

6) des Uſten Bataillons öten Infanterie⸗Regiments, 

7) des Lten dito Sten dito 

8) des Fuͤſelier-Bataillons öten Infanterie Regiments, 
9) der 2ten Dioiſions⸗Garniſon⸗Compagnie, 

10) der Garnifon= Compagnie Aten Infanterie⸗Regiments, 
11) - dito ten dito f 

12) des Iſten Huſaren-Regiments, 

13) des öten Küraſſier⸗Regiments, 5 | 
18 Zten Bataillons Aten Landwehr: Regiments. (Thornſches), 

15) Iten dito öten dito ( Danziger), 70555 
16) T2ten dito Sten dito (Stargardtſches), 
17) = 3ten dito Sten dito (Marienburger), 

18) der Iſten Pionier⸗ Abtheilung, 2 2 

19 der Verpflegungs⸗Kaſſe der Iſten Handwerks⸗Compagnie. 

20) des, 33ten Jufanterie „Regiments, x 

21) des Iſten Bataillons 33ten Infanterie⸗Regiments, 

22) » 2ten dito Z33ten dito e 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1827 bis ulimo December 1827, 

23) der 2ten Invaliden⸗Compagnie, 


24) des Garniſon⸗Lazareths zu Conitz, 5 7 
25) des Garniſon⸗Lazareths zu Mewe, i - 
26) dito zu Biſchoffswerder, 

aus dem Zeitraume vom I. Januar 1825 bis ultimo December 1827, * 


27) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 

28) des combinirten Lazareths zu Elbing, N 

29) des Garniſon⸗Lazareths zu Pr. Stargardt, 

3) : dito zu Roſenberg, 

al) + dito in der Stadt Graudenz, 
— 2 5 
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32) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths in der Feſtung Graudenz, 
33) des Garniſon-Lazareths zu Rieſenburg, 


34) > dito zu Saalfeldt, 
35) : dito zu Oſtrode, 
36) : dito zu Deutſch⸗Eylau, 


37 der Artillerie Werkſtaͤtte zu Danzig, 
38) des Artillerie Depots zu Danzig, 


39) : dito zu Graudenz, 

40) : dito zu Thorn, 

41) des Proviant⸗Amts zu Danzig, 

42) dito zu Graudenz, 

43) : diro zu Mewe, 

44) der Garniſon-Verwaltung zu Danzig, 

45) = dito. zu Weichſelmuͤnde, 
46) : dito zu Graudenz, 


aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1827 bis ultimo December 1827, aus irgend 
einem Grunde Anfprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hieſelbſt 
in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts-Referendarius Fernow auf x 
den 7. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
anftehenden Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hiefigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Raabe, Nicka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. N 
Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An— 
ſoruches ein immer waͤhrendes Stillſchweigen gegen die bezeichneten Militairkaſſen 
auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahist hat, wird 
verwieſen werden. ; Vera 2 
Marienwerder, den 5. Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be— 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


gegen den Schneidergeſellen Carl Wilhelm Neitzel aus Danzig, einen Sohn des 
verſtorbenen Polizeibeamten Chriſtian Simon Neitzel und deſſen Ehefrau Anna Flo⸗ 
rentina geb. Ferbelow, da er von der im Jahre 1822 angetretenen Wanderſchaft, 
wozu ihm die Erlaubniß im Inlande auf 3 Jahre mittelſt Paſſes ertheilt worden, 
nicht zurückgekehrt, auch vou ſeinem Au fe ithalte keine Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs⸗ 
N zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet 
worden iſt. 

8 Der Schneidergeſell Carl Wilhelm Neitzel wird daher aufgefordert, ungeſäumt 

in die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 


2.39: 5 


den 31. Mai a. c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Krieger II. anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
fi über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Wilhelm Neitzel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien John, 
Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er feines 
geſammten gegenwartigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Negierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 31. Januar 1828. 5 

Boͤnnigl. Preuß. Ooerlandesgericht von Weftpreuſſen. 


Von dem Koͤnigi. Oberkandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Hauszimmergeſellen Cart Auguſt Ahrens, einen Sohn der Todtengroͤder 
Dietrich Christian und Conſtantid Louiſe Ahrensſchen Eheleute zu Danzig, da er 
ven der am 29. September 1821 mit Erlaubniß auf 3 Jahre angetretenen Wan⸗ 
derſchaft bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt, auch ſeit dem 29. Juni 1825 von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 
gangen, der Konfiscationsprozeß eröffner worden iſt. a 

Der Carl Auguſt Ahrens wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 3 
5 den 10. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr. 8 
vor dem Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 

Sollte der p. Ahrens diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zu: 
läͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Conrad und 
Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten 
gegenwartigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen künftigen 
Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfäͤlle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alle 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. f 
a Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend Namens der Königl. Regierung 
zu Danzig, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Johann Carl Polzin aus Ohra 
dei Danzig, geboren den 12. Juni 1802 zu Ohra bei Danzig, welcher ſich im Jahre 
1824 von Danzig aus, mit einem zum Wandern im Inlande als Tiſchlergeſelle aus: 
gefertigten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dem nicht zurückgekehrt auch 
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keine naͤhere Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 
gangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 8 

Der Johann Carl Polzien wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf x A 

den 10. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. z 
vor dem Deputieten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Carl Polzien dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz; Commiſſarien Herrn 
Schmidt, Brand, Raabe und Nitka iu Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in- und ausländiſchen Vermoͤgens fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens anfaͤlle für verluſtig er⸗ 
klaͤtt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. f g 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. 

‚Bönigl, Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Wenn der Realalaͤubiger und Extrahent der Subhaſtation des den Amts- 
rath Kozerſchen Eheleuten zugehörigen freien Buͤrgerguts Klein⸗Vieland Liu. B. 
XVI. Kaufmann Gottlieb Baum auf die Eröffnung. eines Liquidationsverfahrens 
uͤber die Kaufgelder angetragen hat; ſo werden die unbekannten Realglaͤubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Stadtgericht 
8 den 30. März 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jakobi anſtehenden Termin ihre Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten gebührend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, mit der bꝛigefuͤgten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das bezeichnete Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche den Termin in Perſon wahr⸗ 
zunehmen verhindert werden, oder denen es hier am Orte an Bekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Senger, Lawernp und Scheller als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. : 
Elbing, den 2. November 1827. \ 
*önigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über das den, Kaufmann Friedrich und Eliſabeth Ilianſchen 
Eheleuten zugehörige hieſelbſt sub Litt. A. I. 254. belegene Grundſtuͤck und die 
kuͤnftigen Kaufgelder deſſelben, in Gefolge des Antrages eines der Realglaͤubiger 


1 
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durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der Liquidations-Prozeß erbffnet worden, 
ſo —.— die unbekannten Real⸗Prätendenten hiedurch Öffentlich aufgefordert, in 
dem au - 

den 7. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. 

vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Jacobi. angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 


Anſprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und de- 


ren Richtigkeit nachzuweiſen, die Dokumente, Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismit⸗ 
tel daruͤber in Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Ter⸗ 
min Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck prächudiet und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, uud denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 20. December 1827. N 

— f Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder der beiden Grundſtücke des Schulzen Johann 
Baumgardt Litt. B. LI X. M 2. und 4. zu Bartkamm Elbinger Zerritorit, auf 
den Antrag der Glaͤubiger, der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo wird der 
ſeinem Wohnorte nach unbekannte Jacob Grundmann oder deſſen Erben, Ceſſionarien, 
für welche auf dem Grundſtuͤcke Litt. B. I IX. M 2. sub Rabr. II. 2. ex de- 
ercta vom 17. November 1812 ein Leibgedinge beſtehend in der freien Bewohnung 
der kleinen Stube dieſes gedachten Grundſtuͤcks nebſt freien Beheitzung, und sub 


‚Rubr. III. 2. ex decreta von demſelben Tage 333 E 10 Sgr. auf Grund des 


Teſtaments der unverehelichten Eliſabeth Nadnau vom 10. Mär; 1802, publicirt 


am 8. März 1806, und der gerichtlichen Uebereinkunft vom 4. November 1812 f 
eingetragen ſtehen, hiermit oͤffentlich zur Liquidation und Verification ſeiner Forde⸗ 


7 


rung ad Terminum ER 
i den 7. Mai 1. hora 10 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizräth Jacobi mit der Auflage entweder in Perſon 
oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art feiner Forderung umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
ſonſtige Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
ſeine Anſpruͤche an das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und unter der Verwarnung hierdurch vorladen, 


daß im Ausbleibungsfall derſelbe mit ſeinen Anſpruͤchen an das qu. Grundſtuͤck 


präcludirt, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des; 


— — 560. — 


ſelben als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 

- werden ſoll. 8 8 f ö 
Elbing, den 20. December 1827. 
KRonigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


N Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Acciſe-Buchhal⸗ 
ter Carl Reinhold Lange durch die Verfügung des Königl. Oper landesgerichts 
von Weſtpreuſſen vom 27. April 1826 der erdbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden, fd werden die unbekannten Glaͤubiger der Mans biedurch öf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 
den 16 April c. Vormittags um ir uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis mittel darüber im Original oder 
in beglaubter Aöſcheift vorzulegen, und das Nötbige zum Protocoll zu verbans 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Cre. 
ditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Fordes 
rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiffarien Niemann, Störmer, Lawernp und Schel⸗ 
ler als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelven mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 


* 


Elbing, den 12. Januar 1828. 
Roͤniglich Preuſſiſches Etadtgericht. 


f Jener Ver (i cherung. 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca— 

pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An: 

fprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 

die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. a 

Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737, 


